
Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern,Invalidengeldern,von Witwen-
und Waisengeldernund Unterstützungen.

Haushaltsplan
ü) zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellteund Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Provinziallandtage
genehmigten Grundsätze,

o) über die Dr. Klein-Stiftnng

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

»«»«-
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Titel. Nr. Ginnahme.

n.

Zinsen der rentbar angelegtenBetrüge

Die Hälfte der für Chaussee-Polizeiübertretungenauf den
ehemaligenBezirlsstraßeneingehenden Strafgelder . . .

Betrag
für das

Kechnungs-
l»!,r 1914.

^ Ä

55 972

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

Beitrag der Genossenschaftfür Melioration der Erftniederung
für die von dieserGenossenschaft angestelltenoberenGe-
nossenschaftsbeamten(Kcmalinsvektor,Rendant) . . . .

Erstattungenaus Militürrenten und Militärpensionenpensio¬
nierter Provinzialbeamtengemäß § 36 Nr. 4 des Gesetzes
vom 31. Mai 1906 (N.-G.°Bl. 1906 S. 593 ff.) . .

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
a) zur Bestreitungvon Ruhegehältern:c. an frühere Provin-

zialbeamte bezw. von Witwen- und Waisengeldernlc.
an deren Hinterbliebene ..........

Betrag
für das

Aechnungs'
j<chr 191Ü>

Mithin jetzt

47 374

2 600

75

1170

2 746
62 563

8 598

M
30

333 225 60

b) zur Bestreitung von Invalidengeldern lc. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlichder
Stilltzenverwaltung)bezw. von Witwen- und Waisen¬
geldern lc. an deren Hinterbliebene.......

Zu übertragen

21500

354725

2 600

6b

1140

3 49b

10

30

54 674

326 161

!>N

weniger

7063

21500

347 661b

W

'063 55

KemerKungen.

Es sind zurzeit aus den verbliebenen Barbeständen der Nurjahre 1782 400 Mk. — bis¬
her 1 495 800 Mk. — bei der Landesbank zinsbar hinterlegt.

Zufolge der in der I. Fachkommissiondes 5V. Provinziallcmdtagesgegebenen
Anregung einer höheren Verzinsung des Penstonsfonds der Provinzialbeamten
als mit 3^/, bezw. 3°/« ist jetzt eine Anlage des Pensionsfonds bis zur Höhe von
1 550 NUNMk. in 4 °/»igen Anleihescheinenin Aussicht genommen, während der
Rest des Fonds mit 3^2 °/° verzinst werden soll.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 2597,21 Mk.
1911 . 2678,81 „
1912 . 2607,59 „

zusammen 7883,61 Mk.
oder durchschnittlich2627,87 Mk. Der bisherige Betrag ist beibehalten.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 50 Mk.

,', '.', " " 5, " 1912 '. 88 "
zusammen 21? Mk.

oder durchschnittlichrund 72,— Mk. Der Betrag von 75 Mk, erscheint an¬
gemessen.

Es werden 15°/, der ruhegehaltsberechtigten Diensteinkommen der betr. Beamten
als Beitrag erhoben. Die Erhöhung des Beitrages ist eine Folge der Gehalts-
steigerung des Rendanten um 200 Mk,

Zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes (Oktober 1913) sind aus den Militär¬
renten bezw.Militärpensionen von 19 Nuhegehaltsempfängern dem Penstonsfonds
der Provinzialbeamten zusammen 2746,20 Mt. zu erstatten (im Vorjahre von
20 Empfängern 8495.60 Mk.).

Zur Bestreitung der Ruhegehälter der Beamten und der Kosten der
Fürsorge für die Hinterbliebenen derselben sind 15°/» der ruhe»
gehaltsberechtigten Durchschnitts-Diensteinlommen aller etats-
mähigen Beamtenstellen als Zuschüsse vorgesehen.

Dieser Zuschuß ist zu entrichten für die Neamtenstellenbei der Zentruluerwaltungsbe-
hörde einschließlichLandeshauptkasse,bei der Prouinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler,
beiden Provinzial-Hebammen-Lehranstalten,Taubstummenanstalten, Blinden-Unter«
richtsanstalten, Heil- und Pstegeanstalten, Museen und bei dem Denkmälerarchiu.
Mit Rücksicht darauf, daß diese Anstalten Zuschüsse aus dem Haupt-Haushaltsplan
erhalten, ist der von ihnen au den Pensions-Haushaltsplan zu leistende Zuschuß
direkt in den ersteren eingestellt.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die Vermehrung etatsmüßiger Stellen
und auf die Erhöhung des pensionsfähigenWertes der Beköstigungfür die Stations-
pfleger und -Pflegerinnen an den Heil, und Pstegeanstalten zurückzuführen.

Vergl. die Bemerkungen zu Xitel V 1, VI 1—2, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
Titel II Nr. 12 t, der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehendenKosten ist zurzeit ein Netrag von
17 091,44 Ml. erforderlich gegen 15 744,31 Mk. bei Aufstellung des vor¬
jährigen Haushaltsplanes. Das seitherige schnelleAnwachsender Ausgabe (von
Oktober 1911 bis dahin 1912 um rll. 5600 Mk.), demzufolgefür das Rechnungs¬
jahr 1918 10 000 Ml. mehr vorgefehenwurden, scheintdemnachnicht anzuhalten.
Der bisherige Betrag ist daher als völlig ausreichend beibehalten worden.

?*
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Titel.

II.

Nr. Ginnahme.

Uebertrag
Zuschußder Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz. . .

Zuschuß der Provinzilll-Feuerversichemngsanstllltder Rhein-
Provinz ................

Zuschußder Lcmdesbank der Rheinprovinz .....
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger ..............
Zuschüsseder Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltenFichten¬

hain, Rheindahlenund Solingen .......

Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......

Zuschuß zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpersonen
an den Lllndwirtschllftsschulenin Clcve und Bitburg sowie
von Witwen- und Waisengeldernsür deren Hinterbliebene

Zuschußder Provinzial-Wein-und Obstbauschulenin Trier,
Kreuznachund Ahrweiler ...........

Zuschußzur Bestreitungder Ruhegehälterder Direktorenan
den landwirtschaftlichenWinterschulen sowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge sür die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

354 725

134 000

Zu übertragen

Netrag
für das

Aechnungs-
Whr M4.

tt0

80167

51774

26 400

19 856

2 766

17 591

9 204

34395

25 785

756 766

347 661

131000

95

W

75

40

60

Betrag
für das

fahr 1^

77 049
49 494

26 531

19 830

2 766

17 591

9 014

33 714

25 068

739 722
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Mithin jetzt

?063
3 000

95

3118
2 280

126

189

681

716

"17515

20

75

25

Oemerlllmgen.

131

131

25

25

Nach dem mit der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz" auf Grund Beschlusses
des 50. RheinifchenProvinziallanblllges vom 9. März 1910 abgeschlossenenVer¬
trage vom 22. April 1910 (§ 4) find nur die Pensions» und Hinterbliebenen-
Bezüge der dieser Anstalt bis zum 31. Dezember 191» überwiesenen, etatsmähig
angestellten Prouinzialbeamten auf diefeu Haushaltsplan zu übernehmen und
ist daher an letzteren auch nur für diefe Beamten der Zuschuß von 15°/^
der pensionsfähigen Durchschnitts-Diensteinlommenzu leisten. Für die nach dem
31. Dezember 1910 angestellten, der Anstalt überwiesen««Beamten findet die
Zahlung eines Beitrages zum Pensionsfonds der Provinzialbeamten nicht statt,
vielmehr hat die Landesversicherungsanstalt die Ruhegehälter für diese Beamten
und die Bezüge für ihre Hinterbliebenen der Provinzialverwaltung zu erstatten.

Infolge des Ausscheidensvon Beamten (durch Tod, Pensionierung), für welche
Zufchüssezu leisten waren, wird sich diese Ginnahme daher mit der Zeit immer
mehr verringern.

Wenn trotzdemder Zuschuß zurzeit noch steigt, so beruht dies darauf, daß
das Mehr infolge der Beförderung von Beamten, insbefondere von Bureau-
assistenten zu Landesselretären, das Weniger infolge des Ausscheidens von Be>
llmten einstweilen noch überwiegt.

Die Erhöhung beruht auf der Vermehrung etatsmäßiger Stellen.

Desgleichen.

Die Verringerung des Zuschusses ist auf b»3 Ausscheiden von 2 Beamten zurück¬
zuführen.

Der Mehrzuschußist bedingt durch die vorgeseheneErhöhung der Anfangsgehälter der
Hausmeister und durch die Vermehrung der Werkmeisterstellenan den Anstalten.

Die Schaffung einer neuen Wirtfchafterinstelleist die Ursache der Erhöhung des Zu¬
schusses.

Den Mehrzuschußverursacht die vorgeseheneneue Winterschuldirektorstelle.

Die Erhöhung des Zuschussesist ebenfalls eine Folge der Stellenuermehrung.
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Titel.

II.

III.

IV.

I.
II.

III.
IV.

Nr.

^

Ginnahme.

Uebertrag
Zuschußder Provinzialstraßen-Verwaltungzur Bestreitung

»,) von Ruhegehälternan frühereBeamte der Straßenver-
waltung bezw, von Witwen- und Waisengeldern:c. an
deren Hinterbliebene ...........

d) von Invalidcngeldern«. an frühereStraßenwärter und
-Arbeiterbezw. von Witwen- und Waisengeldern«. an
deren Hinterbliebene ........ . . .

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung .
Summe für sich.

Dr. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich,)

Bestand am 1. April 1914 . . M^n 15 700,- M.
" ^ >Depostten 3^876,51 „

19 576,5l7Ml

Summe Titel IV.
Zinsen der rentbar angelegtenBetrage

Wiederholung.
Zinsen, Strafen, Beiträge, Erstattungen .......
Zuschüsse .................
Sonstige Einnahmen .............
Dr. Klein-Stiftung..............

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1914.

^

756 766

79 644

64 500

60

«>0

900 911

71

Ä)

W

75361
75561

62 563
900 911

71
753

964 300

Betrog
für d»«

Pcchm«'
jn»r 1«l'

^

739 722

79 468

'l N17515 13125

175 65 - —

56 000
875 191

731^
7315

54 67^
875191

2
731

930 600
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Mithin jetzt

>L500
25 850>80l

>25719!55!

wentger

?«

DemerKungen.

Wie im Vorjahre ist hier ein Zuschuß von 15°/^ der Durchschnittsdiensteinlommen
eingestellt, welcher infolge der Anstellung eines Landesbauselretärs für einen
Pensionierten Nauamtssekretär und eines weiteren Provinzialstraßenmeisters an
Stelle eines ausgeschiedenenStraßenaufsehers gestiegen ist. Der Zuschuß reicht
bei weitem nicht aus, da allein an Ruhegehältern 12N760 M. zu zahlen sind.

Es wird auf den Beschluß des 44. RheinischenProuinziallandtags in der Sitzung
vom 11. März IUU4 bezug genommen. (S. 31 der Landtagsuerhandlungen,)

Zur Bestreitung der betr. Kosten (vergl. Titel V 3, VI 3, VII 2 der Aus¬
gabe) sind zurzeit 57 620,45 Ml. gegen 52 110,24 Ml. zu derselben Zeit im Vor¬
jahre erforderlich. Entsprechenddem bisherigen Anwachsender Ausgabe erscheinen
64 500 Mt. notwendig. (Vergl. auch die Bemerkung zu Titel VIII der Ausgabe,)

Landeshauptmann, WirklicherGeheimer Ober-Negierungsrat Dr. Klein ist am 1. April
1W3 in den Ruhestand getreten und am 22. August 1906 gestorben. Laut Be¬
stimmung des Verstorbenen ist aus dem ihm durch den 43. RheinischenProuin-
zillllandtag bewilligten Ruhegehalte von 20000 Mk. der das reglementsmäßige
Ruhegehalt übersteigendeBetrag von jährlich 2640 Mk. bei den Ruhegehalts¬
zahlungen ratenweise entnommen und zinsbar angelegt worden. Mit der vor¬
schriftsmäßigen Einstellung der Nuhegehaltszahlung Ende November 1908 hat
auch die rentbare Hinterlegung des gestifteten Betrages aufgehört. Vom
1. Dezember 1908 ab wächst daher das Stiftungsuermügen, dessen Eigentümer
der Prouinzillluerband ist, nur uoch um die Zinsen des Kapitals, soweit diese zu
dem von dem Schentgeber bestimmten Zwecke, nämlich zur Unterstützungpensio¬
nierter Prouinzialbeamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen, keine Ver¬
wendung finden.

Die Effekten bestehen in 4°/» igen Rheinprouinz-Anleihescheinen,das Depositum
wird von der Landesbanl mit 3°/» verzinst.
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Titel. Nr, Ausgabe.

Ruhegehälter von Beamten.
Tn dieses Titels und des Titels I

gegenseitig.)

Ruhegehältervon Beamten der Zentralverwaltungsbehöide

(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzen sich
gegenseitig.)

Desgleichenvon den bei der Landes-Versicherungsanstalt
Rheinprovinzbeschäftigt gewesenenProvinzialbeamten . .

Desgleichenvon Beamten der früheren Schiedsgerichtefür
Arbeiterversicherung.............

Desgleichenvon Beamten der Rheinischen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft.............

Desgleichenvon Beamten der Provinzial-Feuerversicherungs-
llnstalt der Rheinprovinz ..........

Desgleichenvon Beamten der Landesbankder Rheinprovinz
Desgleichenvon Beamten der Provinzialanstalten:

«,. des Landarmenhllusesin Trier ........
t>. der Provinzilll-Arbeitsanstaltin Brauweiler ....

o. der Provinzial-
ä. der Provinzial-
e. der Provinzial-
k. der Provinzial-
-z. der Provinzial
d. der Provinzial^
i. der Provinzial-
K, der Provinzial
I. der Provinzial

-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain
Taubstummenanstaltin Aachen .
Taubstummenanstaltin Brühl. .
Taubstummenanstaltin Cöln . .
-Taubstummenanstaltin Elberfeld.
Taubstummenanstaltin Essen . .
Taubstummenanstaltin Essen-Huttrop
-Taubstummenanstaltin Neuwied .
-Blinden-Unteirichtsanstllltin Düren

m. der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltin Cöln .
u. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Andernach

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
lahr 1914.

^«

90000

10 416

1860

3 816

23 077

13 060

1983
42 000

7 412
3 939
2 517
3 660
3 024
2 207
1356

517
6 937

395
3 080

221 256

Betrag
für das

Aechnungs'
jähr M3>

^ ^

80 000

10180

1860

3 816

24 983

17 596

1983
42 000

3 939
2 51?
3 660
3 024
2 207

51?
5 09?

395
3 821

207 595
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Mithin jetzt

10000

236

?412

1356

1840

20844

1906

4536

741
7183

Bemerkungen.

Es werden an 20 Pensionäre 74 476 Ml, Ruhegehälter gezahlt. Es sind Hinzuge-
kommen die Landes-ObersekretäreDerlsen und Iantzen mit 4540 Ml. bezw. 4236
Mark sowie der Landessetretär Ackermann mit 3976 M. Ruhegehalt. Gestorben
ist der Rechmmgsrevisora, D. Braun, der 3700 Ml. Ruhehalt bezog. Der Ne¬
trag von 90 000 Mk. erscheintangemessen.

5 frühere Beamte haben zusammen 10 416 Ml. Ruhegehalt zu beziehen.

Ruhegehalt eines früheren Kanzlisten.

Ruhegehalt des Landes-Oberselretärs a. D. Spelting.

9 Pensionäre erhalten zusammen 28 077 Mk. Ruhegehalt. Der frühere Sekretär Iansen
und der Kanzlist a. D. Geralds, die 2638 Mi, bezw. 1692 Mk. Ruhegehalt be.
zogen, sind gestorben. Der KanzleisekretärSchroer ist mit 2424 Ml. Ruhegehalt
hinzugekommen.

Der Vorsteher des Hypothekenbureaus, Esser, für den 4586 Mk. Pension vorgesehen
waren, ist gestorben, so daß 4 Pensionäre zusammen 13 060 Mk. Ruhegehalt be¬
ziehen.

3 Pensionäre haben zusammen 1983 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.
29 frühere Beamte erhalten zusammen 33 314,33 Mk, Ruhegehalt, Hinzugekommen

sind die Ruhegehälter der Aufseherinnen Müßigbrod! (552 Mk,) und Schmidt
(932 Mk,). Weggefallen sind die Ruhegehälter der verstorbenen Aufseher Jung
(1355 Mk.), Eichstädt (1372 Mk.), Friedrich (1004 Mk.) und der AufseherinKrosch
(302 Mk.)

Der Betrag von 42 000 Mk. dürfte ausreichen.
Ruhegehälter des Direktors Clahen und des Lehrers Lemmling.

2 frühere Taubstummenlehrer haben 3939 Mk. Ruhegehalt zu beziehen,

2517 Mk. Ruhegehalt sind an zwei frühere Lehrer zu zahlen.

Ruhegehalt eines früheren Taubstummenlehrers.

Ein früherer Lehrer erhält 3024 Mk. Ruhegehalt.

Ein früherer Taubstummenlehrer hat 2207 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.

Ruhegehalt einer früheren Taubstummenlehrerin.

Eine frühere Lehrerin erhält 517 Mk. Ruhegehalt.

An 4 Pensionäre wird der Betrag von 6937 Ml. gezahlt. Der WerkmeisterVordenbäumen
ist mit 1840 Mk. Ruhegehalt hinzugekommen.

Eine frühere Oberhebamme bezieht 395 Ml. Ruhegehalt,

3 frühere Beamte erhalten Ruhegehälter zum Gesamtbeträge von 3080 Mk.
Oberlöchin Brenner (741 Mk.) ist gestorben.

8

Die
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Titel. Nr

II.

10

Ausgabe.

Uebertrag
o. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltin Bonn . . .
p der Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltin Düren . .
y. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltin Gallhausen .

r. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Grafenberg .

8. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Merzig . .
t. des Provinzialnmseumsin Bonn ........

Ruhegehältervon Beamten der Provinzialstraßen-Verwaliung
K. von Landes-Bauinspektoren .........

K. von Lllndesbaufekietären ..........

c von Straßenaufsichtsbeamten.........

Ruhegehälter von Lehrpersonender Landwirtschaftsschulenin
Cleue und Bitburg .............

Betrag
für das

Pechnungs-
tahr 1914.

^< Ä

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichen Winter¬
schulen sowie der Wanderlehrer .........

Summe Titel I.

NeglementsmäßigeWitwen- und Waisengelder.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzensich gegenseitig.)
Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Ientralverwaltungsbehörde,der Provinzialanstalten, der

Provinzialstillßen-Verwaltung(ausschließlichder Straßen¬
aufsichtsbeamten)..............

der LandesversicherungsanstllltRheinprovinz

221256
15 380

4 994
4 232

5 611

2 044
1616

20 089

8 272

112 000

29 913

Betrag
für das

Pechnung«'
jähr 1«^'

431298

Zu übertragen

5 891

100 000

207 595
15 380
4994
5??6

2 239

2 044
1616

26 373

4 712

112 000

26 48"'

1435
410 644

96 000'

15 335

115 335

13

13

15 084

111084
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Mithin

3372

3 560

3 433_~

Bemerkungen.

7 183

1544

6 284

^000

39

39

An ? Pensionäre wird der Netrag von 15 380 Ml. gezahlt.

Gs werden 4994 Mk. Ruhegehalt an 5 frühere Beamte gezahlt.

4 Pensionäre erhalten zusammen 4232 Ml. Ruhegehalt.
Der Anstaltsarzt Dr. Storch welcher 1544 M. Ruhegehalt bezog, ist ge¬

storben,
6 Pensionäre beziehen im ganzen 5L11 Mk. Ruhegehalt, Der Bote Keller mit

1016 M,, die Oberin Kremling mit 1620 Ml. und die Stationsvflegerin Emmerich
mit 736 Mk. Ruhegehalt find hinzugekommen.

2044 Mk. Ruhegehalt sind an 3 frühere Beamte zu zahlen.
Ruhegehalt des früheren Kastellans Ney.

4 frühere Landes-Nauinspektoren erhalten zusammen 20 089 Mk. Ruhegehalt. Der
Landesblluinfpektor a. D. Kgl. Baurat Schwitz, der 6284 Mk. Ruhegehalt bezog,
ist gestorben.

3 Penstonäre beziehen8272 Mk. Ruhegehalt. Der Lundesbauamtsselretär Karl Müller
ist mit 3560 Mk. Ruhegehalt hinzugekommen.

An 72 frühere Straßenaufsichtsbeamte sind im ganzen 92 399 Ml. Ruhegehalt
zu zahlen.

Der bisherige Betrag von 112 000 Mk. dürfte beizubehalten sein.
5 Pensionäre beziehen zusammen 29 913 Mk. Ruhegehalt. Der Oberlehrer Professor

Seyda an der Landwirtschaftsschule in Bitburg ist mit 6057 Mk. in den
Ruhestand getreten. Der Oberlehrer Schwarz in Bitburg, der 2624 M. Ruhe¬
gehalt bezog, ist gestorben.

2 frühere Winterschuldirektorenerhalten zusammen 5891 Mk. Ruhegehalt.
Der WinterschuldirektorOekonomierat Murzel in Saarlouis ist mit 4456

Mk. Ruhegehalt hinzugekommen.

Es werden gezahlt an 73 Witwen Witwengelder von......81 379,50 Ml.
„ 39 Waisen Waisengelder„ ...... 5 528,27„

zusammen 86 907,77 Mll
Bei Aufstellungdes letzten Haushaltsplaues wurden im ganzen 84 792,82 Ml.

an Witwen- und Waifengeldern gezahlt. Da mit einem weiteren Wllchfender
Witwen-und Waisengeldergerechnetwerden muß, wird ein Betrag von 100 000 Mk.
in den Haushaltsplan einzustellensein.

Es werden gezahlt an 14 Witwen Witwengelder von......13 544,64 Mk.
12 Waisen Waisengelder von ...... 1 790, 49 „

zusammen15 335,13Ml.

8*
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Titel,

II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft. .

der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprouinz

der Landesbcmkder Rheinprovinz

im Straßenaufsichtsdienste

der Landwirtschllftsschulenin Cleve und Bitburg

der landwirtschaftlichen Winterschulen
Summe Titel II.

LaufendeUnterstützungen>nfrühereProvinzialbeamteund
Hinterbliebenevon solchen.

(Die Nummerndieses Titels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)
Für frühereBeamte bezw.für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzml-Feueroersicherungsllnstaltder Rheinprovinz
der Provinzialanstalten

«,. des Landarmenhausesin Trier .......

d. der Provinzilll-Arbeitsanstllltin Brauweiler

o. des Provinzialmuseumsin Bonn ........
ä. der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstllltin Düren . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
j«hr 1914.

^3^

115 335
3 416

12 039

7 093

50 000

8 800

7 903
204 588

1900

600

900

622

1668
100

5 790

47

Betrag
für das

Dechnungs'
Mr 1^'

^

111084
3 416

9 036

5 312

48 000

9 063

5 791

s^

191 7051

1900

600

900

1222

1666
100>

6 390
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Mithin jetzt

3 002

1?81

2000

weniger
DemerKungen.

262 5'l

600

600

werden gezahlt an 3 Witwen Witwengelber von......3197,84 Ml,
„ 1 Waise Waifengeld von........ 218.56 „

zusammen 3416,40 Ml.
weiden gezahlt an 11 Witwen Witwengelder von......11438,40 M.

„ 2 Waisen Waisengelder von...... 600,80 „
zusammen 12 039,20 Ml.

werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von......5682,81 M,
„ 5 Waisen Waisengelder von....... 14l0,99 „

zusammen 7093.80 Ml.
werden gezahlt an 97 Witwen Witwengelder von......35 696,83 Ml.

„ 14 Waisen Waisengelder von......1359,54 „
„ 3 Doppelwaisen Waisengelder von ... . 664,80 „

zusammen 37 721,17 Ml.
Die Vinstellung'eines Betrages von 50000 Ml, dürfte sich empfehlen.

werden gezahlt an 7 Witwen Witwengelder von......6840,60 Ml.
„ 11 Waisen Waisengelder „ ...... 1959,87 „

zusammen 8800,4? Ml.

werden gezahlt an 6 Witwen Witwengelder von...... 5410,60 Ml.
„ 6 Waisen Waisengelder „ ...... 1660,80 „
„ 2 Doppelwaisen Waisengelder von .... 831.60 „

zusammen 7903,— Ml.

Es wird gezahlt:
1. an den früheren Nureauhilfsarbeiter Bleefer eine Unterstützungvon 500 Ml.
2. „ die Witwe des Landesrats Sittel „ « „ 1400 „

zusammen 1900 Ml.

Die Witwe des verstorbenenInspektors Schelauskebeziehteine Unterstützungvon 600 Ml.

Der frühere SchneidermeisterVillo erhält eine Unterstützungvon ... 300 Ml.
und die Kinder des früheren Oberinspeltors Lohmeyer eine solchevon 60 0 „

zusammen 900 Mt.

Es wird gezahlt:
1. an die Witwe des früheren AufsehersKahle eine Unterstützungvon 150 Ml.
2. „ „ „ „ „ „ Ittenbllch „ „ „ 472 „

zusammen 622 Ml.
Die Witwe des früheren Direktors Müller, welche 600 Ml. Unterstützung

bezog, ist gestorben.

Der frühere MuseumsassistentKünen bezieht eine Unterstützungvon 1666 Ml.
Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstaltsgeistlichena. D. Lindemann erhält

eine widerrufliche Unterstützung von 200 Ml. jährlich, welche je zur Hälfte bei
der Blindenanstalt und der Heil- und Pflegeanstalt Düren verrechnet wird.
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Titel,

III,

IV.

V.

Nr, Ausgabe.

Ueb ertrag
e. der ehemaligenProuinzial-Irrenansillltin Siegburg.
k. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten:

1. zu Andernach ............

2. zu Düren ..............
3. zu Merzig .............

der Provinzialstraßen-Verwaltung .........
Summe Titel III.

Für weitere Ruhegehälter, Witwen- und Waisengeldersowie
Unterstützungen und zur Abrundung .......

Summe für sich.

Invlllidengelder für frühereAngestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. bezw. 48. Rheinischen

ProvinzmllandtagegenehmigtenGrundsätze.
(Die Nummerndieses Titels und des TitelsVIII ergänzen sich

gegenseitig.)
Invlllidengeldervon früheren Angestellten und Arbeitern:
der Zentralveiwaltungsbchörde ..........

der Provinzialanstlllten ............
der Straßenverwaltung ............

Summe Titel V.

Betrag
für das

Uechnungs-
tlchr 1914.

^

5 790
650

540

100
884

6 410
14374

227 286

12 919
40 860
53 780

!W

25

Betrag
für das ,

PechnunüS'
jähr 1913-

6 390
250

41b

100
884

6611
14 650

235 369

524

11069
36 73?
48 331
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Mithin jetzt

400

125

weniger

600

8 083

524

0?

28

Bemerkungen.

Die Witwe des früheren Gärtners Kolb bezieht eine Unterstützungvon 250 Mk. und
dem früheren Lehrer Hambach an der Anstalt Siegburg wurde nachträglicheine
laufende Unterstützungvon 400 Mk, bewilligt.

Die frühere Wärterin Nreitfuß, welche eine Unterstützung von 175 Mk. bezog, ist
gestorben. Die Witwe des früheren Bureaugehilfen Lelarge erhält 240 Ml.
Unterstützung und die Tochter des früheren Rendanten Etappen eine folchevon
300 Mark jährlich auf 3 Jahre vom 1. März 1913 ab.

Sieh« die Bemerkung zu Titel III Nr. 3ä der Ausgabe.

Es wird gezahlt:
1. an die frühere Vizeoberwärterin Schmidt eine Unterstützung von 554,— Ml.
2. „ „ „ Pflegerin Gaßner eine Unterstützungvon . . . 330,— „

zusammen 884,— Ml.

Es werden zzt. an 5 frühere Straßenaufsichtsbeamte Unterstützungen

und an 14 Witwen von solchenUnterstützungengezahlt von
2835,- Ml.
8573,80 „

zusammen 6408,80 Mk.
Die verstorbeneWitwe Straßenaufseher Kiefert bezog200 Mk. Unterstützung.

Dieser Titel dient zur Ergänzung der Titel I, II und III und, soweit er hierzu nicht
erforderlich ist, zur Verstärkung des rentbar angelegten Fonds (vergl. die Be¬
merkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme), mit welchemVerfahren der 52. und
53. RheinischeProuinziallandtag sich in ihren Plenarsitzungen vom 7. März 1912
bezw. 26. Februar 1913 einverstanden erklärt haben.

Die bisherigen Empfänger (ehemaligerKanzleihilfsarbeiterBusen und frühere Putzfrau
Kührlings) sind gestorben.

An 2? frühere Angestelltewerden zzt. im ganzen 12 919,94 Mk. Invlllidengelder gezahlt.
Es haben zzt. 178 Straßenwärter bezw. Straßenarbeiter insgesamt 40 860,31 Ml.

Invalidengelder zu beziehen.
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Titel.

VI.

VII.

Nr.

VIII.

Ausgabe.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebenevon früheren
Angestelltenund Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor¬

erwähntenGrundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig.)
Für Hinterbliebenevon Angestellten :c.:
der Zentialverwllltungsbehörde ..........

der Provinzialcmstlllten ............

der Strahenverwciltung ............
Summe Titel VI.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden find.

(Die Nummern diesesTitels und des Titels VIII ergänzensich gegenseitig.)

FürfrühereAngestelltebzw. für Hinterbliebenevonsolchenund zwar:
der Provinzialllnstalten ............

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1U14.

°>/i

152

3 458

16 660

der Straßenverwaltung
SummeTitel VII.

Für weitereInualidengelderan nicht ruhegehaltsberechtigte
Angestellte:c.sowie für weitere Witwen-und Waisengelder
an deren Hinterbliebenebezw. zur Abrundung . . . .

Summefür sich.

20271

560

100
660

<',-'!

Betrog
für

Vechnung«'
ja»! 1»1s

3 590

15 272
18 863

11288 11

560

100
660
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Mithin jetzt

»lehr

152 !!4

weniger

132 ^

Ui',

ßemerllungrn.

Die Witwe des früheren Kanzleihilfsarbeiters Nüsen erhält 200 Ml. Witwengeld, wo¬
von die RheinischelandwirtschaftlicheVerufsgenossenfchaftentsprechendder Dienst¬
zeit des Verstorbenen bei letzterer 47,06 Ml. zu zahlen hat.

An 15 Witwen, 12 Waifen und 1 Doppelwaise werden 3458,56 Mk. Witwen- und
Waisengelder gezahlt.

Es werden gezahlt: an 78 Witwen Witwengelder von . . 13 589.53 Mk.
„ 66 Waisen Waisengelder von . . . 2115,61 „
„ 15 Doppelwaisen Waisengelder von . 955,— „

zusammen 16 660,14 Ml.

Die Witwe eines ehemaligen Angestellten und die verwitwete Mutter einer früheren
Stationspflegerin beziehenzusammen 560 Ml. Unterstützung.

1 früherer Straßenarbeiter erhält eine Unterstützung von 100 Mk.

Die Titel V, VI und VII werden durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Waisengelder»sowieUnterstützungenwerden an

frühere Angestellte der Zentralverwaltungsbehörde und Provinzialllnstalten bezw.
deren Hinterbliebene jetzt 1? 081,44 Mk. gezahlt— gegen 15 744,31 Ml. zurzeit der
Ausstellungdes Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1913. — Zur Bestreitung
von Inva'lidengeldern an ehemalige Wärter und Arbeiter der Straßenuerwaltung
bezw. von Witwengeldern :c. an deren Hinterbliebene ist zurzeit eiu Betrag von
57 620,45 Mi. erforderlich— gegen52 110,24 Mk. zu derselbenZeit im Vorjahre. —
Es ist hier ein Betrag von 11 288,11 Mk. für weitere Inualidengelder :e. vorge¬
sehen, um die Summe der Titel V, VI und VII auf 86 000 Mk. zu ergänzen,
welcher Betrag bei Titel II Nr. 15 und 12 5 für Invaliden-, Witwen- und
Waisengelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplan der Piovinzialstraßen-Verwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlich find, erfolgt am Schlüssedes Rechnungsjahres eine entsprechende
Nachfordern»«,bezw. Rückerstattung.
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Titel. Nr.

IX.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.
IX.

Ausgabe.

»r. Klein-Stiftung.
(Der Funds rechnet für sich.)

Zur UnterstützungpensionierterProvinzialbeamtenbezw. der
Hinterbliebenenvon solchen Beamten .......

Summe für sich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

für die Stiftung in das nächsteJahr übertragen.)

Wiederholung.

Ruhegehältervon Beamten ...........
ReglementsmäßigeWitwen- und Waisengelder .....
LaufendeUnterstützungenan frühereBeamte und an Witwen

von solchen ..............
Für weitereRuhegehälterlc ............
Invalidengelderfür frühere Angestellte und Arbeiter . . .
Witwen-und Waisengelderan die Hinterbliebenenvon solchen

Personen ................
Unterstützungenfür frühereAngestelltebzw. für Witwen von solchen
Für weitereInvalidengelder :c ...........
Dr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Ausgabe

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr 1914.

753 l!I

Betrag
für das

Rechnung
jähr 1913

^

431298

204 588

14 374

227 286
53 780

20 271

660

11288
753

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

731

25

<>4

1,

<;i

410 644

19170b

14 650

235 369
48 331

18 863
660

9 645
731

964300

964300

930 600

930 600

Mithin jetzt

Mehr
^

22 07

2« W4
12 883

5448

1408

1642

».___22
42059

^?0y
»^?00

weinger

U7

276

8 083

ßemerkungen.

Nergl.Titel IV der Einnahme.

07

8 359 07

9'
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